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Volkswirtschaftliches.
1. Bedürfnisse und Güter.

Jeder Mensch bedarf zu seinem körperlichen und geistigen Wohl¬
ergehen Güter; er hat Bedürfnisse. Diese Güter dienen teilweise
dem Lebensunterhalte, wie Nahrung. Kleidung und Wohnung, teil¬
weise dem Geistesleben und dem persönlichen Schutze, wie Wissenschaft,
Kunst, Staatsverfassung und Gesetze.

Alle diese Güter fallen den Menschen aber nicht mühelos in
den Schoß. Sie müssen durch Arbeit errungen und erworben werden.
Die Arbeit, die der Mensch auf die Erlangung dieser Güter richtet,
nennt man wirtschaftliche Tätigkeit. Richtet sich die wirtschaftliche
Tätigkeit auf die Befriedigung des eigenen Lebensunterhaltes, so
bezeichnet man sie als Eigenwirtschaft. Die Tätigkeit eines
ganzen Volkes, die wiederum auf gegenseitiger Abhängigkeit der einzelnen
Volksglieder beruht, nennt man Volkswirtschaft. Erstreckt sich
diese Abhängigkeit in der wirtschaftlichen Tätigkeit auf die gesamte
Menschheit, so redet man von Weltwirtschaft.

Unter Wirtschaft versteht man also alle Vorgänge, welche daraus
gerichtet sind, die Güter zu beschaffen, welche der Mensch zur Be¬
friedigung seiner Bedürfnisse nötig hat. Viele Bedürfnisse entstehen
erst durch das Zusammenleben der Menschen; denn Vieles wird erst
wünschenswert, weil man es bei andern sieht. Die Eigenschaft der
Güter, daß sie verwendbar sind, nennt man Brauchbarkeit. Schätzt
man die Güter nach ihrer Brauchbarkeit ab, so ergibt sich der Wert
der Güter (Gebrauchswert — Tauschwert).

Das wesentliche Kennzeichen der Erwerbstütigkeit besteht nicht
darin, daß der Mensch seinen eigenen Nutzen sucht und findet, sondern
darin, daß er durch seine Arbeit anderen Menschen Nutzen bringt
und gleichzeitig seine Lebensbedürfnisse befriedigt. Die Bezahlung
des von ihm Geleisteten ist sein Erwerb. Der Einbrecher und der
Bettler sind keine wirtschaftlich arbeitenden Menschen, weil der Leistung
nicht die Gegenleistung gegenübersteht. Je mehr unsere Erwcrbs-
tätigkeit der Allgemeinheit erwünscht und nützlich ist, um so größer
ist der eigene Gewinn. Dies gilt von allen Gütern, die der Be¬
friedigung der Bedürfnisse der Menschen dienen.

Solche Arbeit, die das Leben eines Menschen ausfüllt, nennt
nian seinen Berus. Alle Berufe lassen sich in fünf große Berufs¬


